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Öffentliche Bekanntmachung

Bodenordnungsverfahren "Kölsa", VNr. : 6004 Q
Vorläufige Besitzeinweisung

Im Bodenorctnungsverfahren "Kölsa" erlässt das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur-
neuordnung, Dienstsitz Luckau als obere Flurbereinigungsbehörde folgende

Anordnung

1. Die Beteiligten werden gemäß § 63 Abs. 2 LwAnpG1 i. V. m. § 65 FlurbG2, ab 01 .September 2018 in den
Besitz der neuen Grundstücke eingewiesen. Gleichzeitig treten die Überieitungsbestimmungen, die einen
Bestandteil dieser Anordnung bilden, gemäß § 66 FlurbG in Kraft.

2. Als Zeitpunkt der Wertgleichheit des eingebrachten Grundbesitzes und der Landabfindung eines jeden Teil-
nehmers wird damit der 01. September 2018 festgesetzt (§ 44 Abs. 1 Satz 4 FlurbG). Hiervon bleiben die in
den Uberleitungsbestimmungen festgesetzten Zeitpunkte und Regelungen unberührt.

3.

4.

5.

Mit den in den Uberleitungsbestimmungen vom 23. 04. 2018 bestimmten Zeitpunkten gehen der Besitz, die
Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstücke auf die Empfänger über. Die Beteiligten erhalten zu
diesen Zeitpunkten den Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstücke und verlieren den
Besitz, die Verwaltung und die Nutzung ihrer alten Grundstücke. Insbesondere treten die Erzeugnisse der
neuen Grundstücke in rechtlicher Beziehung an die Stelle der Erzeugnisse der alten Grundstücke. Soweit an
Erzeugnissen oder sonstigen Bestandteilen besondere Rechtsverhältnisse bestehen können, gilt der Emp-
fänger als Eigentümer der neuen Grundstücke gemäß § 66 Abs. 1 FlurbG.

Die Uberleitungsbestimmungen, die die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand regeln, liegen zu-
sammen mit den Karten zur vorläufigen Besitzeinweisung, in denen die neuen Grundstücke nach ihrer Lage
eingetragen sind, ab sofort für einen Monat in folgenden Einrichtungen

Stadtverwaltung Falkenberg/Elster
Markt 3
04895 Falkenberg/Elster

Landesamt für Ländliche Entwicklung,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Karl-Marx-Straße 21
15926 Luckau

Stadtverwaltung Mühlberg/Elbe
Neustädter Markt 1
04931 Mühlberg/Elbe

Verband für Landentwicklung
und Flurneuordnung
Hauptstraße 48/49
15938 Dahme/Mark

zur Einsichtnahme für die Beteiligten während der Geschäftszeiten aus.

Anträge auf Beteiligung von Nießbrauchern an den dem Eigentümer zur Last fallenden Beiträgen, auf Erhö-
hung oder Minderung des Pachtzinses oder auf Regelung des Pachtverhältnisses (§§ 69, 70 FlurbG) sind -
soweit sich die Beteiligten nicht einigen können- gemäß §§ 66 Abs. 2 und 71 FlurbG spätestens drei Monate
nach Erlass dieser Anordnung beim Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuord-
nung, Dienstsitz Luckau, zu stellen.
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6. Die rechtlichen Wirkungen dieser vorläufigen Besitzeinweisung enden mit der Ausführung des Bodenord-
nungsplanes (§ 63 Abs. 2 LwAnpG i. V. m. §§ 61 bzw. 63 FlurbG). Die Eigentumsverhältnisse werden durch
die vorläufige Besitzeinweisung nicht berührt. Das Eigentum an den neuen Grundstücken geht auf die Betei-
ligten erst zu dem in der (vorzeitigen) Ausführungsanordnung bestimmten Zeitpunkt über. Sie wird in einem
späteren Verfahrensabschnitt erlassen.

7 Die in analoger Anwendung der §§ 34 und 85 Ziffer 5 FlurbG festgesetzten zeitweiligen Einschränkungen
des Eigentums bleiben bis zur Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes bestehen. Deshalb können - so-
weit in den Uberleitungsbestimmungen nichts Anderweitiges festgesetzt ist - auch weiterhin Änderungen der
Nutzungsart, die über den Rahmen eines ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetriebes hinausgehen (z. B. Ro-
düngen, Beseitigung bzw. Neuanlage von Obstanlagen), Errichtungen oder Veränderungen von Bauwerken
und Einfriedungen, Beseitigung von Bäumen, Beerensträuchern, Hecken usw. sowie Holzeinschläge, die
den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, nur mit Zustimmung der oberen Flurbe-
reinigungsbehörde vorgenommen werden.

Die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung und der Uberleitungsbestimmungen wird gemäß § 80
Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung3 (VwGO) angeordnet.

Gründe

Die Voraussetzungen für die Anordnung der voriäufigen Besitzeinweisung sind erfüllt.

Die Grenzen der neuen Grundstücke (Abfindungsgrundstücke) sind in die Ortlichkeit übertragen worden. Endgül-
tige Nachweise für Flächen und Wert der neuen Grundstücke liegen vor. Das Verhältnis der Abfindung zu dem
von jedem Beteiligten Eingebrachten steht fest. Die neue Feldeinteilung ist den Teilnehmern durch Zusendung
eines Auszuges aus der Zuteilungskarte bekannt gegeben worden. In den Zeiträumen von 12/2015 - 03/2016
und 09/2016 - 02/2017 wurden durch das Öffentlich bestellte Vermessungsbüro Salzmann die Grenzen der neu-
en Grundstücke angezeigt und neue Feldeinteilung vor Ort auf Antrag eriäutert.

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft sowie die im Bodenordnungsgebiet wirtschaftenden Landwirtschafts-
betriebe wurden gemäß § 63 Abs.2 LwAnpG i.V.m. § 62 Abs. 2 FlurbG zu den Überieitungsbestimmungen sowie
zu dieser Anordnung gehört (§ 25 Abs. 2 FlurbG).

Die Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung und der Eriass der Uberleitungsbestimmungen sind erforderlich,
um den Beteiligten die Bewirtschaftung ihrer neuen Grundstücke schon jetzt zu ermöglichen und ihnen dadurch
die durch die Bodenordnung beabsichtigte und erzielte Verbesserung der Agrarstruktur schon vor Abschluss des
Verfahren zugute kommen zu lassen.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist im öffentlichen Interesse und im Interesse der Beteiligten geboten,
da die aufschiebende Wirkung eines Widerspruchs den geordneten Übergang auf die neuen Flächen für alle
Beteiligten unmöglich machen würde. Die Rechte der einzelnen Beteiligten bleiben durch die Möglichkeit, gegen
den Bodenordnungsplan Widerspruch einzulegen, gewahrt. Eine weitere Aufschiebung der Besitzeinweisung
würde die Nutzungsmöglichkeit innerhalb der neu gebildeten Grenzen für die Teilnehmer ungerechtfertigt lange
hinauszögern. Dadurch würden Nachteile entstehen, die regelmäßig mit einer längeren Übergangszeit verbunden
wären.

Die Mehrzahl der Abfindungsgrundstücke erstreckt sich über Altparzellen verschiedener Teilnehmer. Eine auf-
schiebende Wirkung des Rechtsbehelfs hätte zur Folge, dass viele Beteiligte ihre Landabfindung zu den in den
Uberleitungsbestimmungen vorgesehenen Zeitpunkten nicht in Besitz nehmen könnten. Die Voraussetzungen
des § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 VwGO3 für die Anordnung der sofortigen Vollziehung sind damit gegeben.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Anordnung sowie gegen die Uberieitungsbestimmungen kann innerhalb eines Monats nach öffentli-
eher Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung.

Der Widersprach ist schriftlich oder zur Niederschrift beim

Landesamt für Ländliche Entwicklung,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Luckau
Karl-Marx-Straße 21

15926Luckau

einzulegen.

Der Widerspruch hat gem. § 80 Abs. 2, Ziffer 4 der VwGO keine aufschiebende Wirkung.

Luckau 23, Apnl, 2fl18
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1 Landwirtschaftsanpassungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBI. l S. 1418),

zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2013 (BGBI. l S. 2586)
2 Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBI. l S. 546),

zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBI. l S, 2794)
3Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 1991(BGBI. l S. 686),

zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 2 des Gesetzes vom 8. Oktober 2017 (BGBI. l S. 3546)


